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aifi. rmali««! heftiger Kampftag in der
Mindesten, zwei Armeekorps

u !! iu einem Durchbruchsversuch ange-
! der mit fast noch gröberer Vollständig-

Ltert wie die früheren.£  zwischen Ostrand der«rgonnen
lb  Äquois setz-n die Franzosen fünfmal
k-inem Durchbruchsversuchan ; auch dieser
rsuch w -" ert unter schwersten Verlusten

SDî chlachtvor  Verdun findet natürlich
! M m der Inlands - als auch rn der fernd-

und nichtfeindlichen Auslandspresse
!te Kommentare. Die deutschen Blätter die
' Verbündeten und die deutschfreundlichen

Neutralen sind voll des ehrlichen Lobes
«r den heldenmütigen Angriffsgeist der
ätschen Truppen, der in den 1%  Jahren des
Waes stark und mächtig wach geblieben ist
nd unerwartet die herrlichsten Taten zeitigt.
Ü« gegnerischen Blätter können nicht um-
n auch ihrerseits wahrheitsgemäß von dem
oßen Beginnen der Deutschen mit Achtung
; sprechen, wenn sie auch im selbstverständ-
henEegensatz zu den anderen da abschwächen,

sie können, aber es ist nicht viel . Ueber
* Bedeutung des Falles des Forts Douau-
ont, dem gestern die „ausgedehnten Befesti-
ngsanlagen von Hardaumont " folgten , ist,
) Freund wie Feind klar . Die französische

Presse spricht zu ihren Lesern in dem Sinne
es bekannten Wortes „Noch ist Polen nicht
erkoren" und vertröstet auf die Umsicht und
jle Sorgfalt der Heeresleitung . Man habe
nt dem Angriff rechnen müssen und würde sich
eiter zu helfen wißen . Daß die Lage ernst
, wird zugegeben, aber man brauche keine zu
otze Befürchtungen hegen. Kurz , es ist die
iliche Art des Drumherumredens , die wir
nnen und die mit einem Trost endigt . Die

Mischen Presse ist offenherziger und gibt bei

Die Polarhexe.
Ei« Roma« a«, Spitzbergen.

1) Von Anny Wo  1 he.
^lmekit. Topykight 1015 by A. Wothe, Leipzig

Ueber das weite, weiße Gletschermeer
weitete sich bald der Veilchenschein der Nacht.
; In dem kleinen, behaglich eingerichteten,
Mz weiß gehaltenen Speisesaal des „Geier"
stihten sich die Mitglieder der Expedition zur
Abendmahlzeit um die Tafel.

Obenan Prinz Harald von Ereifenstein-
sererburg, eine hohe, imposante Erscheinung
fllt vornehm geschnittenem, blassem Gesicht,
rm Wind und Sonne bisher noch wenig ge-
M Er mochte etwa fünfunddreißig Jahre
Men . Ein Paar samtschwarze, etwas zu-
Mliegende, tiefe Augen und eine scharfgebo-
tzene Nase über einem energischen Mund , der,

> eilte  blendend weißer Zähne
^'Ste gaben den feinen Zügen etwas Wil-
ensfestes und Beharrliches.

^ beine edelgeformte, schlanke und doch kräf-
Hand hob soeben das Sektglas gegen

drrstabel von Herdegen, die an seiner Seite
8, und seine Stimme hatte einen weichen,

mik-̂ " ichen Klang , als er sagte : „Ich trinke
bal an meine gnädige Frau , und auf
L, rr° t ^es halligen , weißen Landes , das
f w Me bereits wieder in feinen Zauberbann

Dumpf klang Christabels Glas an das
e, und ein Schatten huschte über das schöne,

le To??”3 e,tn ^ e ^esich der jungen Frau , als
nal ^ tgegnete : „Ich sehe sie zum erstem
»er ^ ? ade ^ r Vergessenheit". Hoheit,
»U lebe? werde°n."^ Unt,et0^ än in

der Vergessenheit", gnädigste
ch sî n-̂ ü. ^ wunderbar ausgedrückt",

sich dre etwas hohe Stimm « des Regie.

teilweise ganz nüchternen Betrachtungen der
großen Besorgnis um Verdun Ausdruck. Ver¬
schiedene militärische Mitarbeiter neutraler
Blätter weisen auf die große Bedeutung der
deutschen Erfolge hin und betonen wieder , daß
in diesem Krieg schon manche Festung , die für
uneinnehmbar gehalten wurde , genommen
wurde.

Mit unserem Erfolg im Westen paart sich
der unserer Verbündeten auf dem südöst¬
lichen Kriegsschauplatz. D u r a z z o ist ge¬
nommen , nachdem es die Feinde „freiwillig
räumen mußten . Unter schwierigen Verhält¬
nissen sind die österreichisch-ungarischen An¬
greifer in die Stadt gelangt , watend , schwim¬
mend und auf Flößen " mußten sie im Feuer
italienischer Schiffsgeschütze, die Brücke östlich
von Durazzo erreichen, wo italienische Nach¬
huten sie erwarteten . Der Feind wurde ge¬
worfen , und in der Frühe des Sonntagmorgen
zog der Sieger in die brennende Stadt.

Als dritte freudige Nachricht kommt die
Kunde , daß unser Verhältnis zu Amerika , über
das wir auf dem Weg über das R e u t e r s che
Büro unterrichtet waren , doch anders rst, als
es Reuter zu berichten beliebte . Die famose
Nachrichtenquelle hat in ihren Meldungen ver¬
schiedene sehr belangreiche Sätze des Wilson-
schen Briefes an den Senator Stone (24. Febr .)
einfach unterschlagen, welche jetzt zu uns ge¬
langen und auf die Behandlung der Frage
des Unterseekrieges ein ganz anderes ck:ht
werfen ,als es die Engländer gern möchten.

Wenn man mit Lügen und Falschmel¬
dungen den Krieg gewinnen könnte, wären die
Vierverbandsmächte schon längstSieger geblie¬
ben. bk.

Die letzten Tagesberichte.
Großes Hauptquartier , 26. Febr . (WTB

Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Wie nachträglich gemeldet wurde , ist in der
Nacht zum 25. Februar östlich von Armentiöres
der Vorstoß einer englischen Abteilung abge¬
wiesen worden.

In der Champagne griffen die Franzosen
südlich von Ste . Marie -ä-Py die am 12. Febr.

rungsrats von Tosten über den Tisch verneh¬
men, und er hob mit einer Verneigung gegen
Christabel sein Glas und trank ihr zu.

Christabel dankte flüchtig. Ein unange¬
nehmes Gefühl kam ihr einen Augenblick.
Ohne Erwiderung auf seine Artigkeit sah sie
gleichgültig über das glattrasierte Gesicht des
Regierungsrates mit den graugrünen , kal¬
ten Augen hinweg , gerade dem Schiffsarzt ins
Gesicht, der vom unteren Ende der Taf -l her-
ie lächelnd grüßte.

Der Regierungsrat , dem keine Miene Chri-
stabels entging , biß sich heftig in die Lippen.

„Was meinen Sie , Herr Profestor ". wandte
er sich an Herdegen, der an Christabels an¬
derer Seite saß und lebhaft auf seinen wet¬
terharten Nachbar einsprach, besten graue
Augen unter buschigen Brauen wie verloren
an Christabels feinem Gesicht hingen , „warum
Ihre Gattin Spitzbergen die .Gestade der Ver-
gestenheit' nennt ?"

Herdegen sah flüchtig auf . „Zerbrechen
Sie sich bloß nicht Ihren Kopf, Verehrtester.
Wenn ich Ihnen das angesichts dieferEletschcr-
welt erst erklären muß, dann werden es Ihnen
meine Worte auch wohl nicht offenbaren ."

Einen Augenblick trat peinliches Schweigen
ein . Der Prinz sah mit scharfen Augen zu
den beiden herüber ; dann sagte er liebens¬
würdig : „Aber das sind doch Gefühlssachen,
meine Herren , darüber läßt sich doch N'.cht
streiten ." Und zu Christabel meinte er artig:
„Ich freue mich, meine gnädige Frau , daß Sie
in feinsinniger Weise in Worten wiederzu¬
geben vermochten, was ich vorhin beim An¬
blick des weißen Landes empfand . Als ich
vor einigen Jahren mit Ihrem Herrn Zemah*
zum erstenmal Spitzbergen erblickte, schrieb ich
einige Verse nieder , die sich ganz mit Ihren
Empfindungen decken. Darf ich ste Ihnen
vorlesen?"

Christabel neigte leicht das Haupt.

von uns genommene Stellung an . Es gelang
ihnen , in den ersten Graben in Breite von
etwa 250 Metern einzudringen.

Oestlich der Maas wurden in Anwesenheit
Sr . Majestät des Kaisers und Königs an der
Kampffront bedeutsame Fortschritte erzielt.
Die tapferen Truppen erkämpften sich den Be¬
sitz der Höhe südwestlich Louvemont , des Dor¬
fes Louvemont und der östlich davon liegenden
Befestigungsgruppe . In altem Drange nach
Vorwärts stießen brandenburgische Regimen¬
ter bis zum Dorfe und der Panzerfeste Douau-
mont durch, die sie mit stürmender Hand nah¬
men. In der Woevre-Ebene brach der feind¬
liche Widerstand auf der ganzen Front bis in
die Gegend von Marcheville (südlich der Na¬
tionalstraße Metz—Paris ) zusammen. Un¬
sere Truppen folgen dem weichenden Gegner
dicht auf.

Die gestern berichtete Wegnahme des Dor-
Champneuville beruht auf einer irrtümlichen
Meldung.

* Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Außer erfolgreichen Gefechten unserer Vor¬

truppen ist nichts zu berichten.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

*

Großes Hauptquartier , 27. Febr.
(WTB . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
An verschiedenen Stellen der Front spielten

sich lebhafte Artillerie - und Minenkämpfe ab.
Südöstlich von Aper« wurde ein englischer
Angriff abgeschlagen.

Ans den Höhen rechts der Maas versuchten
die Franzosen in fünfmal wiederholten An¬
griffen mit frisch herangeführten Truppe« die
Panzerfeste Douaumont zurückzuerobern. Sie
wurden blutig abgewiesen. Westlich der Feste
nahmen unsere Truppen nunmehr Chamneu-
ville . die Cote de Talon und kämpften sich bis
nahe an de« Sündrand des Waldes nordöstlich
von Bras vor. Oestlich der Feste erstürmten
sie die ausgedehnten Befestigungsanlagen von

„Sie erlauben , meine Herren ?" wandte sich
der Prinz an die Tafelrunde , indem cr lang¬
sam sein Notizbuch hervornahm.

„Er posiert wieder mal ", flüsterte der Re¬
gierungsrat giftig seinem Nachbar zu. „Will
ich interessant machen, unser Prinz ." Laut
aber sagte er „Achtung, meine Herrschaften, die
Gedichte des Prinzen Harald von vre'.fen
Itein-Geierburg sind immer Perlen.

„Die man nicht vor die Säue werfen
sollte", brummte der älteste im Kreise , ein
Mann mit frischem, jugendlichem Gesicht und
grauen Locken, indem er den Regierungsrat
nicht gerade freundlich musterte.

„Wie meinen Sie , Herr Profesior ?"
fragte der Regierungsrat etwas scharf und
schob sich das Monokel fester in das linke
Auge.

„Daß wir hier nicht auf dem Parkett sind,
mein Lieber ", rief der Alte erbost, aber doch
mit unterdrücktem Ton , denn soeben begann
der Prinz , indem er einen langen Blick über
die Tafel schweifen ließ , vorzutragen:

Spitzbergen.
Dunkel, trotzig ragen steile Zacken
In die sonnenklare, blaue Lust,
Und aus ew'gem Eis und Gletscherspalten
Nur ein Gott sein mächtig „Werde !" ruft.

Unberührt von rauhen Menschenhänden,
Wie ein Heiligtum in Eisesflut,
Denkmal eines hehren Schöpfungsmorgen,
Still das weiße Land im Meere ruht . '

„Fetzt wird er lyrisch", flüsterte der Re¬
gierungsrat seinem andern Tischnächsten zu,
„das macht immer Eindruck auf schöne Frauen
Schauen Sie nur , Doktor, wie Frau Christabel
ihn anhimmelt ."

„Halten Sie gefälligst Ihren Schnabel,
Tossen", warnte leise Dr . Waßmann , der Geo¬
loge, während der Prinz weiter las:
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Expedition:
Andenftr.1, Telephon Nr .9

Hardaumont. Zn der Woevre-Ebe«e schreitet
die deutsche Front kämpfend gegen de« Fuß
der Cütes Lorrains rüstig vor. Soweit Mel¬
dungen vorliegen, beträgt die Zahl der unver-
wnndeten Gefangenen jetzt fast fünfzehntau»
iend.

In Flandern wiederholten unsere Flug-
zeuggeschwader ihre Angriffe auf feindliche
Truppenlager. Zn Metz wurden durch Bom-
benabwurf feindlicher Flieger acht Zivilper-
Ionen und sieben Soldaten verletzt oder ge¬
tötet, einige Häuser wurde« beschädigt. Zm
Luftkampf und durch unsere Abwehrgeschütze
wurde je ein französisches Flugzeug im Be¬
reich der Festung abgefchoffen; die Znsaffe«,
darunter zwei Hauptlente, find gefangen ge.
nommen.

Oeftlicher und Balkankriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

Die Schlacht bei Verdun.
Der Kriegsberichterstatter der „Voss. Ztg ."

im Westen, Max Osborn schreibt zu dem
Ringen um die alte Kampf- und Blutstratze
der Maas:

Anderthalb Jahre lagen die Heere der bei¬
den Völker, die hier schon vor tausend Jahren
um den ersten Platz im neuen Europa rangen,
sich zu beiden Seiten des Flusses gegenüber.
Der Stillstand von zwei Wintern und einem
Sommer ist gebrochen. Es ist eine Schlacht,
deren Form ohne Vorgang und Beispiel in
der Kriegsgeschichteist. Daß die Unseren unter
beispiellosen Schwierigkeiten in fünf Tagen
ihren Vorstoß in ansehnlicher Breite um acht
Kilometer vorwärts tragen konnten , ist die
erstaunlichste und denkwürdigste Waffentat,

deren eine Armee sich rühmen darf.
Die französische Presse über die Kämpfe.

Kopenhagen, 28. Febr. (T. U.) Die Pa¬
riser Telegramme bringen nach der B .Morgen-
post ausführliche Beschwichtigungsversuche der
Blätter . Im „Temps " und in der „Libertä ,
die auch die im französischen Generalstabsbe-
richt eingestandenen deutschen Fortschritte bei
Verdun nicht leugnen können, werden die Le¬

ser mit dem baldigen Abflauen und dem

„Dunkelblau , von Purpurglut umsäumet
Stehn die Gletscher hell im Mittnachtsllcht,
Und um ihre weißen , reinen Stirnen
Still die Nacht noch Veilchenkränze flicht.

Und die Seele faßt ein tiefes Schauern
Vor dem Schweigen auf dem Gletschermeer,
Und ein Märchenland spinnt seine Schleier,
Schleier , die von Zauberträumen schw.-r ."
Der Regierungsrat machte sich umständlich

mit seinem Einglas zu schaffen. Dann , als
er es wieder fest ins Auge geklemmt, kreuzte
er die Arme über der Brust und sah mit höh¬
nisch lächelndem Blick dem jungen Schiffsarzt
ins Gesicht, der andächtig lauschend zu dem
Prinzen und Christabel hinüberblickte.

„Blech!" flüsterte er dabei und zuckte die
Achseln, wie einer , der über solche Kinder¬
krankheiten längst hinaus ist.

"Ruhe !" gebot da plötzlich eine dunkle
Stimme , und ein befehlender Blick aus den
grauen Augen des Mannes , der an Professor
Herdegens Seite saß, traf den Regierungsrat.
Das Antlitz Tossens verfärbte sich. Was maßte
sich denn dieser blonde Norweger mit der
mächtigen Gestalt und den groben Manieren
eigentlich an ? Ihn hier so Hofmeistern?

Der Prinz , ganz versunken in seine eigene
Dichtung und gefangen von Christabels Nähe,
hatte von alledem nichts bemerkt. Mit weicher
Stimme las er die letzten Verse:

„Dann wie Orgelton noch tief einVrausen—
Eine Schiffssirene leise singt. —
Und aus allen Winkeln , Felsenecken
Jauchzend , jubelnd es im Echo klingt.

Leis verhallt der Ruf , als wollte sterben
Alles Leben an der Eiseswand,
Nur die Sonne küßt mit heißem Scheinen
Purpurrot das stille, weiße Land ."

folWI
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sicheren Fehlschlage des Angriffes getröstet
Trotzdem scheine, der „Verlrngske T .dende
zufolge , in Paris eine drückende Stimmung
bereits aufzukommen.

Österreich- ungarische
Tagerberichle.

Wien . 26. Febr . (WTB . Nichtamtl .) Amt¬
lich wird verlautbart , 26 . Februar 1916.

Russischer und italienischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen sind bis an die Landengen

östlich und nördlich von Durazzo vorgedrungen.
Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs.

v . Höfer , Feldmaischalleutnant.

„Taunusbote " Bad Homburg v . d. Höhe.
28 . Febr,,,

Wien, -7 . S -b-.
Amtlich wird ocrlautbart: 27. g 'b'. 1916.

Earaderobegegenstände verbrannt . Die Stadt¬
verwaltung wies am nächsten Tage ausWunsch
des Generals die jüdischen Gäste aus , weil sie
Störungen der öffentlichen Ordnung horvor^
gerufen hätten . General Ruhki beteiligte sich
persönlich an den Plünderungen.

Kuropaktin Befehlshaber der russischen
Rordarmre.

Petersburg . 27. Febr . General Kuropatkin
ist zum Befehlshaber der Armee an der
Nordfront ernannt worden.

Italien.

Russischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Vorgestern kam es an der küstenländlschen

lkront von lebhaftem Artilleriefeuer abge¬
sehen an mehreren Stellen auch zu heftigen
kleinen Znfanteriekämpfen . Vor Tagesan¬
bruch machten Abteilungen von der Besatzung
des Görzer Brückenkopfes einen Ausfall bei
Povma , überraschten den schlafende« Feind
schütteten einen Grabe « zu und brachten 4k
Gefangene zurück. Am Rande de» Hochfläche
von Doberdo ging nach starker Artillerievor¬
bereitung feindliche Infanterie gegen uilscre
Stellungen beiderseits des Monte San Michele
und östlich Azzo vor . Die Italiener wurden
unter g- ohen blutigen Verlusten abgewiese«
und liehen überdies 127 Gefangene , darunter
8 Offiziere , in unseren Händen . Der ge,tr ge
Tag verlief ruhiger . Tarvis erhielt wieder
einige Granaten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Heute morgen haben unsere Truppen

Durazzo in Besitz geuommen . Schon gestern
vormittag war eine unserer Kolonnen rm
Feuer der italienischen Schiffsgeschütze über die
nördlichen Landengen vorgedrungen : sie ge¬
langten tagsüber bis Portos . «Momet^
nördlich von Durazzo . Die über d,e südlichen
Engen entsandten Truppe « wurde « anfangs
durch die feindliche Schiffsartillerie in ihrer
Vorrückung behindert ; doch gelang es zahl¬
reichen Abteilungen watend , schwimmend und
auf Flöhen dis abends die Brücke östlich von
Durazzo zu gewinnen und die dortigen italie¬
nischen Nachhuten zu werfen . Bei Morgen¬
grauen ist eines unserer Bataillone in dre
brennende Stadt eingedrungen.

Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabes.
von Höfer , Feldmarschalleutnant.

gum Fall Durazzos.
Das Eindringen der österreichisch-ungari¬

schen Truppen in Durazzo wird von den Blat¬
tern an hervorragender Stelle gewürdigt,
„Lokal -Anzeiger " liest man von der Hand

eines militärischen Mitarbeiters : Der Fall
Durazzos war nach Abschneiden des Weges
nach Süden durch die Besetzung von Kavafa
bereits als sicher zu betrachten . Dem unaus¬
gesetzten Drängen des Feindes von Norden
Süden und Osten gegenüber blieb nichts übrig,
als ein Zurückweichen auf die Halbinsel,
die acht Kilometer nördlich und unmittelbar
östlich der Stadt durch je eine schmale Ver-
bindungsstraße mit dem Festlande verbunden
ist . Daß die österreichisch -ungarischen Truppen
es vorzogen , die Ilebergangsstellen im Sturm
zu nehmen , statt ganz Durazzo zufammenzu-
fchietzen, legt Zeunis für die Offensivgeist un¬
serer Bundesgenossen ab , für die es eine aller¬
dings willkommene Gelegenheit fein wird , mit
den früheren Bundesbrüdern , den Italienern,
einmal gründlich abzurechnen . Nach dem Falle
Durazzos steht dem Weitermarsch der cster-

reichisch-ugarischen Armee nichts mehr im
Wege.

Türkische Verichte.
Konstantinopel, 26. Febr. (WTB . Nicht¬

amtl .) Das Hauptquartier teilt mit : Von den
verschiedenen Fronten wird keine wichtige
Veränderung der Lage gemeldet.

Konstantinopel, 27. Febr. (WTB . Nicht¬
amtl .) Das Hauptquartier teilt mit:

An der Dardanellenfront zwangen wir vor¬
gestern feindliche Zerstörer , welche die Umge¬
bung von Pein Schehir und Orchani beschaffen,
durch das Feuer unserer Batterien , sich zu
entfernen.

Von den übrigen Fronten ist keine Nach¬
richt eingetroffen , welche eine wichtige Ver¬
änderung meldet.

Rußland.
General Ruhki als Anstifter von einem

Judenpogrom.

Stockholm . 27 . Febr . (T . U.) In Kihlo-
wods , wo er zur Kur weilte , veranstaltete,
einer Meldung des V . L .-A . zufolge , der an¬
geblich kranke General Ruhki ein Judenpo¬
grom . Den jüdischen Kurgästen wurden nachts
die Fensterscheiben eingeschlagen und sämtliche

Ei « Militärzug verunglück.
Bern , 26. Febr . (WTB . Nichtamtl .) Wie

MailänderBlätter melden , ist in der vergange¬
nen Nacht ein von Florenz kommender Mili¬
tärzug in Cortona entgleist . Die Maschine,
der Gepäckwagen und vier Personenwagen
gingen aus den Schienen . Zwei weitere Wa¬
gen stürzten die Böschung herab . Neun Per¬
sonen sind tot.

Rom , 27. Febr . (WTB . Nichtamtl .) Die
Agenze Stefani meldet nach dem „Mesiag-
gero " : Bei dem gestrigen Eisenbahnunglück
bei Cortona sind 18 Personen umgekommen;
verletzt wurden 79.

Bern , 27. Febr . (WTB , Nichtamtl .) Nach
dem „Secolo " beträgt die Zahl der festgestell¬
ten Toten bei dem Eisenbahnunglück von Cor¬
tona 26.

eilte , war die „Empreh of Fort William
(2181 Tonnen ) . Sie sank innerhalb einer
halben Stunde . Die Besatzung ist gelandet.

Vlissingen . 27. Febr . (WTB . Nichtamtl .)
DerPostdampfer „Meklenburg " (2885 Tonnen)
der Zeeland -Linie ist auf der Reise nach Vlis¬
singen auf eine Mine gelaufen . Das Schiff
ist verloren . Die Zeeland -Kompagnie erhielt
ein Telegramm , wonach sich die Fahrgäste und
die Besatzung der „Mecklenburg " an Bord des
holländischen Dampfers „Westerdyk " befinden.

Lloyds meldet aus Dover : Der schwedische
Dampfer „Birgit " (1117 Tonnen ) ist unter¬
gegangen . 17 Ueberlebende wurden gerettet.

Preußischer Landtag.

Die Beschlagnahme deutscher
Schiffe durch Portugal.

London , 26 . Febr . (WTB . Nichtamtl .)
Lloyds meldet aus St . Vincent , dah die portu¬
giesischen Behörden die dort liegenden deut¬
schen Schiffe requiriert haben.

Amsterdam , 27. Febr . Aus London wird
kt . B . Z . gemeldet , dah die in Portugal be¬
schlagnahmten deutschen Handelsschiffe von
englischen Schiffahrtsgesellschaften übernom¬
men und zur Kohlen - und Munitionsbesörde-
rung nach Italien und Saloniki benutzt
werden.

(17 . Sitzung vom 26 . Februar 1916 .)
Am Ministertische Handelsminister Dr.

Sydow.
Präsident Graf Schwerin - Löwitz  er¬

öffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min . Erster
Punkt der Tagesordnung ist die erste Bera¬
tung des Antrages der Abg . Büchting (Ntl .)
nd Genossen betreffend Erhebung von Beiträ¬
gen für gewerbliche und kaufmännische Fort¬
bildungsschulen . Nach diesem Anträge soll sich
die Befugnis der Gemeinden und kommunalen
Verbände zur Erhebung von Beiträgen auch
auf solche öffentliche Fortbildngsschulen er¬
strecken, die nicht von ihnen unterhalten wer¬
den . Der Antrag wird dem Ausschuh für Han¬
del und Gewerbe überwiesen.

Hierauf Fortsetzung der Beratung des Etats
der Handels - und Eewerbeverwaltung.

finden . Den Kriegsinvaliden soll
trag ein Teil der ihnen zustehenden
gungsgebührnisie in Kapital zur sjL
gestellt werden , um sie so in den Z-
setzen, dah sie für den Fall der Anstel,,
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Schiffsverluste.
Paris , 27. Febr . (WTB . Nichtamtl .) Mel¬

dung der Agence Havas . Nach einer Mit¬
teilung des Marineministers wurde der unter¬
gegangene englische Dampfer „Fastnet " im
westlichen Mittelmeer von einem Untersee¬
boot versenkt . Die Besatzung wurde von einem
französischen Schiff gerettet . Der Kapitän

der „Fastnet " " erklärte , er habe dasselbe Un¬
terseeboot vorher das schwedische Schiff „Torn-
berg " versenken sehen . Das Unterseeboot habe
Rettungsboote des „Tornberg " geschleppt.

Abg . Gr äs (Kons .) begründet einen An¬
trag Hammer (Kons .) , nach dem die hand-
werksmähige Herstellung von Lieferungen für
Heer und Marine den leistungsfähigen Hand¬
werkerorganisationen Vorbehalten bleibt . Die
beabsichtigte Hilfeleistung für das Handwerk
werde nur dann segensreich wirken , wenn dem
Handwerk genügende Beschäftigung zu ange¬
messenem Preise verschafft wird . Die Erhal-
tug der selbständigen Existenzen sei unbe¬
dingt notwendig.
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Abg . Meyer -Frankfurt (Fortschr . Vp .)
Unsere Volkswirtschaft muh nach einem sieg¬
reichen Frieden kräftig und stark erhalten
bleiben . Die Bestrebungen auf Gründung
einer deutschen Mode unterstützen wir . Ten
Antrag Hammer nehmen wir an . Auch wir
verlangen , dah Deutschland auf dem Welt¬
markt seinen Platz an der Sonne behält.

London, 26. Febr. (WTB . Nichtamtl.) Der
britische Dampfer „Dido " ist versenkt worden,
nur ein Teil der Besatzung wurde gerettet.

Marseille , 26. Febr . (WTB . Nichtamtl .)
Meid , der Agence Havas : Ein Torpedoboot
schleppte ein Boot des Segelschiffes „Rousine ",
ein , das am 23. Februar im Mittelländischen
Meere von einem feindlichen Unterseeboot tor¬
pediert worden ist . In dem Boot befanden
sich sechs Mann der Besatzung.

Abg . W o d a r z (Ztr .) Wir müsien unserem
deutschen Handwerk seine vollständige Selbst¬
ständigkeit erhalten . Den Antrag Hammer
bitten wir der Kommisiion für Handel und
Gewerbe zu überweisen . Kein geringerer als
der Oberbefehlshaber Ost , von Hindenburg hat
den Schutz für das Handwerk angeregt.

Berlin , 26 . Febr . Die „B . Z . a . M .'
meldet aus Genf : Der belgische Fischdampfer
„Petit Henriette " ist laut „Petit Journal"
bei Vlisiingen von einem deutschen U-Boot
versenkt worden . Die Besatzung wurde ge¬
rettet.

zum Kriegsdienst . (WTB .) Eine
Verordnung vom 19. Februar aus dein
Hauptquartier besagt:

Ich bestimme , dah die kriegsve .
fähigen männlichen Personen der fte,
Krankenpflege in den Etappen und in
bieten des Generalgouvernements -
bis höchstens 50 vom Hundert der,
Kopfstärke — für den Waffendienst,

bar gemacht und durch militärische;- u„u, v.~
fonal ersetzt werden . Ob ausscheident °Mn benachte
gierte ersetzt werden sollen , überlasse U kommen la
Vereinbarung zwischen meinem K,
und dem Militär -Inspekteur der frei
Krankenpflege und Chef des Feldsan
sens . Bei dem Ausscheiden einer so
Zahl von Personen aus der freiwillige
kenpflege ist es mir ein Bedürfnis,
meine dankbare Anerkennung für die
in so hohem Mähe bewiesene Opferw
und ihr durch langjährige sorgfältig
densarbeit vorbereitetes segensreiches"
zum Vesten der verwundeten und
Krieger auszusprechen.

* Die 41. Jugendwehrkompanie r
stern Nachmittag unter Führung ihrers
Mandanten Brandt  zu einer grüße
fechtsübung gegen die 31 . und 32. ~
Höchst aus . Der Marsch führte über
Stierstadt nach Steinbach . Dem (L.
folgende Idee zu Grunde : Rote Tr
Versammlung bei Homburg , Er
Windecken , sollen am 27. Februar no
den Vormarsch gegen den Main an

Auf die Meldung , dah bei Höchst,,
Truppen auftreten , erhält der Führer
Homburg versammelten Truppen Bes
1 Uhr 15 Minunten sich über 3
Steinbach , aus Höchst a . M . in Be
setzen.

Die Vorhut der 41. Kompanie . . .
30 Minuten von der Ziegelei Braun
marschiert über Oberursel —Stein
Höchst a . M.

Abg . Busse (Kons .) begrüßt ebenfalls die
beabsichtigte Einrichtung von Kriegshilfs-
kasien für die Angehörigen des Mittelstandes.

Das Eros steht 1 Uhr 30 Min . auf v
Homburg —Oberursel (Anfang ) am
Hofe marschiert und folgt der Vorhut
Meter (gedacht ) .

Marseille , 26 . Febr . (WTB . Nichtamtl .)
Hier ist die Nachricht von der Torpedierung
eines Dampfers eingetroffen . Es dürfte sich
um den D ampfer Westoorby handeln . Der
Dampfer „Treverleyn " traf ein Boot mit 15
Mann an und rettete die Jnsasien . Eine an¬
dere Bootsbesatzung wurde von einem unbe¬
kannten Dampfer geborgen . Nach den Mit¬
teilungen eines Mannes von der „Westoorby'
wurde der Dampfer durch ein Geschah in zwei
Teile zerbrochen.

London , 27 . Febr . (WTB . Nichtamtl .)
Meldung des Reuterschen Bureaus . Die bri¬
tischen Dampfer „Bendby " und „Tummel"
sind versenkt worden . Fünf Ueberlebende des
„Tummel " wurden gerettet . Sieben werden
vermißt.

London , 28 . Februar . (WTB . Nichtamtl .)
Meldung des Reuterschen Bureaus . Das eng-
liche Paketboot „Maloja " (12 800 Tonnen ) ist
auf der Höhe von Dover untergegangen . Es
soll auf eine Mine gelaufen sein . Einzelhellen
über dasSchickfal derPasiagiere sind unbekannt.
Es scheinen nur wenig Verluste an Menschen¬
leben zu beklagen zu sein . Der Dampfer hatte
57 Passagiere an Bord und befand sich auf der
Fahrt nach Bombay . Die Unglücksstelle befin¬
det sich zwei Meilen von Dover . Die heftige
Explosion lieh die Häuser in der Stadt erzit¬
tern . Ein anderer Dampfer,der den Schiff¬
brüchigen zu Hilfe eilte , lief ebenfalls auf eine
Mine und verschwand.

London , 27 . Februar . (WTB . Nichtamtl .)
Meldung des Reuterschen Buraus . Die unter¬
gegangene „Maloja " war einPostdampfer von
12 431 Tonnen . Drei Leichen sind in Dover
gelandet worden . Die Verwundeten sollen auf
ein Hospitalschiff gebracht worden sein.

Der Dampfer , welcher auf eine Mine lief,
als er dem Postdampfer „Maloja " zu Hilfe

Abg . Lein ert (Soz .) : Mit der Einrich¬
tung von Kriegshilfskasien sind wir einver¬
standen . Wir müsien aber auch für die zucück-
kehrenden Arbeiter sorgen . Wir hoffen , dah
der Minister diesen Arbeitern Gelegenheit zur
Erwerbung einer Fertigkeit geben wird , um
ihnen eine Existenz zu ermöglichen.

Handelsminister Dr . Sydow:  Den Wün¬
schen auf baldige Schaffung der Kriegshilfs¬
kasien kann ich nur beistimmen . Das Problem
derSchaffung einer deutschen Mode hat eine
große idelle und wirtschaftliche Bedeutung . Die
Hauparbeit wird aber wohl von Seiten der
Industrie und des Bekleidungshandwerks ge¬
leistet werden müsien . Auch das Publikum
wird mithelfen müsien , sonst werden alle staat¬
lichen und gewerblichen Maßnahmen umsonst
sein . Der Tendenz des Antrages Hammer
stehe ich sympathisch gegenüber . Der eminent
wichtigen Frage der Arbeitsnachweise lasien
wir volle Aufmerksamkeit zuteil werden . Es
sind hierfür bereits 80 000 Mark aufgewendei
worden . Die Arbeitsnachweise dürfen keine
Kampforganisationen werden . Die Arbeiter¬
schutzvorschriften werden weiterhin gewissen¬
haft durchgeführt werden , soweit es die durch
den Krieg bedingte veränderte Lage der Ar
beitsverhältnisie zuläht.

Abg . Levy (Ntl .) Auch wir wollen das
Kunsthandwerk fördern , hegen aber Zweifel,
ob die Schaffung einer nationalen Mode bei
ihrem internationalen Charakter möglich rst.
Wir unterstützen die Bestrebungen zur Her¬
anziehung des Handwerks zur behördlichen
Lieferungen und stimmen dem Antrag Ham¬
mer zu.

Der Etat der Handels - und Gewerbe
Verwaltung wird mit dem Antrag Hammer
angenommen . Nächste Sitzung Mittwoch 11
Uhr . (Kleinere Vorlagen , kleinere Etats .)

Das Herrenhaus erledigte Samstag gesch Et¬
liche Angelegenheiten und kleine das Jagd¬
recht betreffende Vorlagen . Die nächste Sit¬
zung wird erst gegen Ende März stattfinden

Eine neue Vorlage für den Reichstag . Ber
seinem Wiederzusammentritt am 15. März
wird der Reichstag voraussichtlich einen Ge¬
setzentwurf über Kapitalabfindung von ier-
sorgungsberechtigten Kriegsteilnehmern vor
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Der Gegner war der 41. Kompan
Besetzung der Höhe , 186 zuvorgekom
daher die Spitze den Ausgang von
erreicht hatte , fand sie sich einem bei Will
überlegenen Feind gegenüber , sodaß dskSioch 3
panie nichts anderes übrig blieb , als« on, adgest
rllckzuziehen . Am Eingang des Dorfes st, Mansa
der Kampf von neuem mit unerhört « ! Waschküch
keit ausgenommen . Die Strahe mW oder 1. \
sperrt und ein starkes Feuer auf der
kenden Gegner eröffnet . Zwei Züge' höllk4H
zur Umklammerung einer feindlichen : Bad Gas
lung nach links und rechts geworfen . eingericht
lang ihnen , die Abteilung außer iber dem S
setzen. 4a)

Die Hauptmacht des Gegners trat W ^ d >
zug an , und die 41. Kompanie M “*r — —-
auf . Als sich der Feind zum zweite« 4iOUtj£
stellte eröffneten die Hamburger heD äumige 3,
tillerie - und Jnfanteriefeuer gegen fti |tumg M
keinen Flurschaden zu verursachen , tmi« : 1. Â il
Sturmangriff abgesehen . 7" —

Nach einem gemütlichen ZusaB ^ ftitl
in Eschborn  wurde der Marsch naß immerro
heim angetreten , von wo aus die d> 2toch mil
Jungmannen nach Homburg zurückbm >ehör zu o

Ein strammer Parademarsch vor
Haus beendete diese wirklich interessaM ^ ^ 0jj (
dienstübung . 'anksurt

* Brotgetreide . Vom 1. « jjf , £
ab gelten für Brotgetreide wieder d» ( J -
preise vom Dezember 1915 . Es f j •
von diesem Zeitpunkt ab die für die 3 ™
zeit gewährten gesetzlichen Züsch ,-! Parterre
Hiernach liegt es im eigensten 3n ^ «
Landwirte , ihr Getreide bis sP- E $' * ™
März an einen Kommunalverba « g h*u
den Kommissionären der Reich, "
abzuliefern . Das Direktorium der -
treidestelle wird den Leitern der
verbände bi » zum 10 . März d" ^ ^
Zahlen für die von ihnen auf ^
nachgeprüften Vorratserhebung
vemder 1915 an die Reichsgetreid 0j
bestens noch abzuliefernden Getr
Mitteilen. (WTB.

* Kartoffeln._ Amtlich wird ^
Die Reichsleitung hat , um alle elw Z ^

w 9tTiTipfpriirta der * . . « 'MIN.verstände bei der Ablieferung der . !
brechen zu können , eine BekanntmM ^ 1
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_ Kartoffelerzeuger veranlas-
M *ie -Aer Wirtschaft nrcht erfor-

alle ' n tä te aus Erfordern ab-
Kartons - eine Enteignung
und * * * * Sie erließ zu diesem

-en p m

-ger

mr “ s . Verordnung : Zeder Äarto | =
folgende Erfordern alle Vorräte

Fortführungseiner Wirt-0" „r... niiftt eriorder-

äUtfli

oder Wirkstoffe verwendet sind , verdaten
HU verboten gelten insbesondere die An
kündMung und Abhaltung von Ausverkäufen
und Teilausserkäusen , Inventur - und Sai¬
sonverkäufen , Serien , und Restewochen oder
.tagen , Weißen Wochen oder Tagen , Prop»
ganda und Reklamewochen oder -tagen und
von ähnlichen Sonderverkäufen , sowie die
Ankündigung von Verkäufen zu heradge

Die Ortepo
Ausnahmen

wr^ ieden Ängehö - 1zulaffen . wenn die Durchführung des Der
- ~ ' bots bet Todesfällen , Geschäftsauflösung

nnd Konkursen eine besondere Härte br
deutet . Wer den Vorschriften zuwiderhan
beit , wird mit Geldstrafe bi , zu eintausend
fünfhundert Mark oder mit Gefängnis bis
zu drei Monaten bestraft . Diese Verord¬
nung tritt am 1. März 1916 in ^ ^^ t . Das
Verbot erstreckt sich auf alle Strick -, Web
und Wirkwaren (auch auf Frauenkleidung,

- ' wie auf Pelz
andere Waren,

-n. die öu L Ê nte "nicht erforder-
i- »u Ä L Enteignung sind dem setzten oder Jnventurpreisen.
. Znl Falle o Bedarf nicht ge- lizeibehörde kann auf Antrag
elerzeuger' s?s" n d J Angehö - zulaffen . wenn die Durchführung des Der-

ll̂ ist. ^ bel ^ einschließlich des Ge - bots bei Todesfällen . Geschäftsauflösungen
Htt «4einei ^nsbe - 1nnd Konkursen eine besondere Harte de-
-- ^ ^ Altenteiler und Arbeiter soweit

' re der Berechtigung oder als Lohn

IH

das ^ ^ Doppelzentnern für den

"Gfeln -u P ^ nd bis zum 15. A
-dl! ^ unentbehrliche Saatgut bis

Mirage ^ ufläche^ des ^ Erntejahres I und Wirkwaren (auch auf Frar
Kartoffe ° 1 “^ cn̂ nfl JU  Satzwecken Modewaren , Putzartikel ) , sowie

erfrel ^ fnsowettdre ^ llen ^ Falle der waren und Schuhwaren und ant
^nd rnd, estellt rst. AE v m , . . In . r ^r » . N..no Web:

ES d-Ä kum 31. M°i ig-t " i! zum 31. Mai 1916 unent-
der gei rhaltung ^ ^ ffen werden . Diese Be-

itär ! ^ Me in einschneidender Weise die-
ttanscht, uns, blö f welche es zur Enterg-
chetdend. n benachterlgt, . warten
-erlaffei komme" laffen, ^ ^ Als Er-

iner so, - eichl. g- ahme von Web -^ Wirk - nnd
willig ^ ,Ä « n E« wird hiermit daran er
lürfnts , i da «, die « nmeldesrist für die Be
für die ,'nsammluni von Web -, Wirk . und
Opfers Awaren am 1. Mar , d. I . ablaufll
rgfältige « rurteilung der Frage , ob ein Stoff
reichest ^ er beschlagnahmt ist , ist in erster

und , da. Gewicht maßgeben Zu beachten
das, für die Beschlagnahme nicht

^ - »e. ' bi . beriae tatsächliche Verwendung
TV U Stoffe. Lern schon dessen Verwen.
"Ü lhu- .Möglichkeit entscheidend ist . Ganz be-

Ä " ’9 0ffi hb darauf htngewiesen . daß in
-ä . » d» “Is
em it gilt und anzumelden ist.
>te Tum « erbot für Ausverkäufe von Strick

H Lareu . Der „Reue Poll Tagest ..«
mrnal bt UN,: Der Bundesrat hat in seiner
“ antS mg °°m 24. Februar 1916 das Verbot

E hinderen Beschleunigung de , Ver
von Strick-, Web - und Wirkwaren

offen Danach sind Veranstaltungen , die
besondere Beschleunigung des Verkaufs
Strickwaren oder von Web - und Wirk¬

en (Web. und Wirkstoffen , die aus Wed
i Wirkstoffen hergestellt sind ) oder von
len bezwecken, bei deren Herstellung Web-

die zur | sofern bei deren Herstellung Web,
stoffe verwendet sind.

oder Wirk-
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Kein Porto für Feldpostbriefe . Zm
Zusammenhang mit den Kriegssteuergesetz
entwürfen ist in der Presse die Vermutung
aufgetaucht , daß der geplante Kriegszuschlag
zu den Postgebühren auch auf Feldposflen-
dungen Anwendung finden solle Diese Ver¬
mutung ist , wie wir an zuständiger Stelle
erfahren , unzutreffend . Die Portofreiheit
und die ermäßigten Gebühren für Feldpost
sendungen werden durch den geplanten Kriegs
zuschlag nicht berührt . (WTV .)

* Bon der Post . Jnnerbelgischer Postver¬
kehr . Vom 1. März ab können innerhalb des
General -Gouvernements für Belgien Pakete
mit der Post versandt werden . Der neue
Dienst ist in abgehender und ankommender
Richtung vorerst auf die Mehrzahl derjenigen
belgischen Orte beschränkt , in denen sich Post¬
ämter unter der Leitung von deutschen Be¬
amten befinden . — Dies sind gegenwärtig 58
Städte . — Zugelaffen sind gewöhnliche und
eingeschriebene Pakete bis zu 5 Kilogramm.
Alle Pakete müssen von dem Absender freige¬
macht werden . Die Gebühr beträgt 50 C.
ohne Unterschied des Gewichts oder der Ent
fernung , die Einschreibegebühr 25 E . Die Be¬
lastung der Pakete mit Nachnahme bis zu 800
Mark (1000 Fr .) ist gestattet . Den Pakeren
dürfen keine Briefe oder schriftliche Mittei¬
lungen beigegeben werden . Das Postamt des
Bestimmungsortes benachrichtigt den Em¬
pfänger von dem Eingänge der Sendung ; die¬
ser hat sie bei dem Postamt abzuholen , wobei

sie geöffnet und der Inhalt geprüft wird . Er¬
satz für Beschädigung oder Verlust von Pa¬
keten wird nicht geleistet . Für eingezogene
Nachnahmen haftet die Post wie für Postan
Weisungsbeträge.

FC Zur Haftpflichtversicherung gibt der
Landeshauptmunn in Hessen bekannt , daß
der Versicherungsschutz , den die Hessin .Ras
säuische Haftpflichtversicherungsanstalt den bei
ihr Versicherten gewährt , sich auch auf solche
Haftpflichtfälle die au , der Beschäftigung
von Kriegsgefangenen  entstehen.
Eine besondere Anmeldung der Kriegsge
fangenen zur Haftpflichtversicherung ist nicht
erforderlich , ebenso wenig wird ein Prämi¬
enzuschlag erhoben.

Die Vereinigung der Saalburgfreuude
verlin teilt un » mit , daß durch plötzliche
Erkrankung de» Herrn Oberstleutnant Prof.
Dr . Pochhammer besten Vortrag „ Eaesar 's
Rheinübergänge von 55 und 53 v . Ehr ."
vorläufig nicht stattfinden kann . Dafür wird
am Dienstag , den 29 . Februar 1916 , abends
8 Uhr in Alt -Bayern , Potsdamerstr . 127
und 128 , Herr Dr . phil . Georg Eirke , Wiffen
schaftlicher Hilfsarbeiter bei den König!
Museen , über „Sonnenrad und Christliches
Kreuz " (mit Demonstrationen ) sprechen . Gäste
sind immer willkommen.

* Polizeibericht . Gefunden:  1 Porte¬
monnaie mit Inhalt . 1 silberne Norstecknadel.
1 brauner Handschuh . Verloren:  1 Fünf,
markschein.

Kurhaus Bad Homburg
Dienstag , den 29 . Februar.

Nachmittags von 4—5 Uhr Konzert in der
Wandelhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister W . Meyer
1. Mit Mut und Kraft . Marsch Blon
2 Ouvertüre z . Op. Die beiden Husaren

Doppler
3. Grossmiitterchen , Menuett Aletter
L Fantasie a. d. Op. Der Troubadour

Verdi
5. Ouvertüre z Op. Die Fledermaus Strauss
6. RomänemHerz . Walzer Jvanovici
7 Andante Bendel
7 Potpourri a. d. Op. Der BettelstudentMillöcker

Abends von 8—91/, Uhr
1. Hocblandsklänge . Marsch Millöcker
2. Romantische Ouvertüre K61er -B41a
3. Liebestraum Blon
4. Aus dem Volke . Potpourri Schreiner
ö’ Liebesgedicht . Walzer Waldteufel
6. Lagerlust . Mazurka Strauss

Nus der Nachbarschaft.
Kaffel . 27. Febr . (WTB . Nichtamtl .) Ge¬

stern spät abends explodierte in einem hiesigen
Haufe eine von einem Musketier als Feld¬
andenken mitgebrachte Handgranate und
tötete den Musketier und feinen 5jährigen
Neffen . Ein anderer Knabe und drei weitere
Personen wurden sehr schwer, eine Person
leichter verletzt.

Letzte Meldung.
Protestnote an Portugal.

Berlin.  28 . Febr . Wie die Telgr .-Union
von zuständiger Seite erfährt , hat die deutsche
Regierung i « Angelegenheit der vo« Port » ,
gal beschlagnahmten deutsche« Handelsschiffe
eine scharfe Protestnote an die Adreffe der por,
tugiefische « Regierung gehen lasten und die
sofortige Rückgängigmachung aller von Por»
tugal getroffenen Maßnahmen verlangt.

(Zens . Bin .)

Heutiger Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 28 . Febr . (WTB.

Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Artilleriekämpfe erreichten vielfach
größere Heftigkeit . An der Front nördlich
von Arras herrscht fortgesetzt lebhafte Tätig¬
keit . Wir zerstörten durch Sprengung etwa
40 Meter der feindlichen Stellung.

In der Ehampane schritten nach wirksamer
Feuervorbereitung unsere Truppen zum An¬
griff beiderseits der Straße Somme -Py -Sou-
ain . Sie eroberten das Gehöft Ravarin und
beiderseits davon die französische Stellung in
einer Ausdehnung von über 1600 Metern,
machten sechsundzwanzig (26) Offiziere , ein¬
tausendneun (1009) Mann zu Gefangenen
und erbeuteten neun (9) Maschinengewehre
und einen (1) Minenwerfer.

Im Gebiet von Verdun erschöpften sich
wiederum neu herangeführte feindliche Mas¬
sen in vergeblichen Angriffsversuchen gegen
unsere Stellungen in und bei der Feste Dou-
aumont sowie auf den Hardaumont . lln .' rer-
seits wurde die Maashalbinsel von Thamp-
neuville vom Feinde gesäubert . Wir schoben
unsere Linien in Richtung auf Vacherauvrlle
und Bras weiter vor . In der Woevre wurde
der Fuß der Cütes Lorraines von Osten her
an mehreren Stellen erreicht.

Oestlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

an>

twalS

Meinst. Lage der oberen Promenade
5 Zimmerwohnung

.̂ lge, Balkon, elektr. Gas , Wasch-
nanteil und sämtlichen Zubehör

[l . April zu vermieten,
herek nur Parterre 4331a

^er Friedrich-Promenade 27/29

liser Friedr.-Prom. 12
Stock, 3 Zimmerwohnung mit
!on, adgeschl. Vorplatz , Bad,

he, Mansarde , Keller , Teil an
Waschküche, Elektr ., Gas , so
oder 1. April zu verm . (117a

Höne4Zimmerwohnung
! Bad Gas u . elektr. Licht mo-

eingerichtet in freier Lage ge-
"der dem Kurhause zu vermieten

F . L. Lotz
Bad Homburg D. d. Höhe.

Louisenstraße 86
^umigt 3, 4 oder 5 Zimmer,

"un» mit Zubehör per sofort
}•  2pnl zu verm ieten. (490a

lln Friedrich-Promenade 19
ffimmerwohnung im 1. und

mit Balkon « . sämtlichem
rflör zu ver mieten (55a

Minuten vom Bahnhof
d Haltestelle Elektrische,
mkfurt 1. Stock4 Zimmer.
!c, Bad , Balkon , Veranda , ab-
Üoiscner Vorplatz , Elekt . Licht
, zum kochen, 2 Mansarden,

ein Stück Garten , Wasch-
wsort zu vermieten,

parterrestock, Wohnung3 Z.
Veranda. Gartenanteil per

bil zu vermieten 186a
^chad . Lan ge Meile Nr . 12.

,3iminemohnung
, Jpg ,u" t Zubehör , Wasser,

und Sielanschluß preiswert zu
ttf " Zu erfragen im 1. St.

Schmidlgasse 5.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort zu vermieten.
4336a Mühlberg 7.

Näheres Dorotheenstraße 38.

3nmeiner Villa Saalburg-straste 121 in freier Lage ist
der erste Stock von 4 Zimmer,
2 Mansarden , Balkon , Veranda.
Bad , Gartenbenutzung per 1 . April
evt . auch schon früher wegen Weg-
rua preiswert zu vermieten.

2 . Nehren» (67a
Louisenstraße 33 u . Saalburgstr . 121

3 Zimmerwohnung
2 . Stock mit Gas , Wasser elektrisch
Licht u . allem Zubehör ( 13a

Ettsabethenftr. 48
per 1. April zu vermieten'
Zu erfragen Jean Becker,

Louisenstr . 83.

Moderne

6 Zimmerwohnung
nebst Gartenanteil in meiner Villa
Frankfurterlandstraße 80 zu vermieten

Näheres (246a
Ehr. Lang» Maurermeister

und Bauunternehmer,

Landgrafenstr. 38111. St.
3 ev. 4 Zimmerwohnung mit Bad
an ruhige Leute zu vermieten . 485«

Näheres : Löwengasse 5 p.

Schöne
5 Zimmer-Wohnung

mit allem Zubehör , ganz oder ge¬
teilt , preiswert an ruhige Leure zu
vermieten . (405a

Louisenstraße 43.

Wohnung
Part , oder 2 . Stockbrt pari,

ßa * ” zu vermieten
Höyestraße 28.

Wohnung von

3bis5Zimmer
mit Balkon u . sämtlichen Zubehör
zu vermieten , daselbst schöne
2—3 Zimmerwohnung

mit Küche im Hinterhaus
481a ) Näheres Promenade ll.

Ferdinandstraße 23
2. Stock

5 Zimmer , Küche, Bad , Gas , Elektr
Licht und allem Zubehör ist ab 1.
Okt . 1916 evt. früher zu vermieten

Zu erfragen (4527a
Schellers Hotel Metropole

Schöne

3 Zimmerwohnung
1 Stock mit gefchl. Veranda und
Zubehör ev. auch Gartenanteil , per
1 . April an ruhige Leute zu ver.
mieten . Lange Meile 3 Part.
137a ) am Rondell.

4 Zimmerwohnung
im ersten Stock mit , Zubehör sofort
zu vermieten 534a

Louiseustraße 139.

2—3 Zimmerwohnung
im 2 . Stock abgeschl. Vorplatz in
bevorzugter Lage , sogleich bezw
später zu vermieten . Näheres
4604a ) Brendelstr . »4.

Große

3 Zimmerwohnung
(Linoleum , Gas , elektr. Licht) und
allem Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen (124a
Louisenstraße 74 II St . l . Voiderh.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Küche und Zubehör in schöner
Lage zum 1. April 1916 , ev. auch
früher zu vermieten.
4489a _ Untertor S.

Große
3 od. 2 Zimmerwohnung
elektr. Licht u . Garten zu vermieten.
4622o )Obereschbach, Hauptstraße 76.

Schöne Wohnung
von 3 bis 4 Zimmer mit Küche,
Bad und elektr . Licht , möbliert oder
unmöbliert per sofort zu vermieten.
372a Ferdinandsplatz 8.

3 bis4 Zimmerwohnung
im 2 . Stock mit allem Zubehör zu

4453a
u . Wallstraße 33

2 Zimmerwohnung
mit elektr . Licht und Gas , sowie
sonstigem Zubehör für sofort oder
1. März zu vermieten.
449a Mühlberg 11 , I

Ein Zimmer
mit voller Pension sehr preiswürdig
zu vermieten . (49a

Dorotheenstraße 14 Seitenbau.
Große

3 Zimmerwohnung
im 1 . Stock , ganz neu hergerichtet
mit Balkon , Küche und allem Zu¬
behör , Gas und elettr . Licht, zu
vermieten . 4593a

Elisabethenstraße 47.

Ferdinandsplatz 20, 2St.
emgerichtetes Zimmer an Dauer-
Mieter zu Vermietern_ 468a

Eine

3 Zimmerwohnung
zu vermieten 194a

Haingasfe 18.

vermieten.
Ecke Elisabethen

2. Stock ®
bestehend aus 3 — 4 Zimmern mit
Zubehör ist per 1 . April zu verm.
Elisabethenstrasie 30 . Zu erfr . I . St.

Eine freundliche

2 Zimmerwohnung
im 1 . Stock , mit Balkon , Küche und
Zubehör passend für 2 Personen zu
vermieten . Preis 300 Mark.
373a G luckeusteinweg 39.

Eine fcköne

2 Zimmerwohnung
nebst Küche an ruhige Leute per
1 März zu vermieten . Zu erfragen
in der Geschäftsstelle ds . Bl . u 527a

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

im 2 . Stock vom 1. März zu ver¬
mieten Gluckensternweg 16.

470a _ Zu erfragen patt.

Neu hergerrchtete

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör Rathausgasse 15 zu
vermieten . Zu erfragen 4301a

Wallftratze 8 bei Gerecht.

Schöne
3 Zimmerwohnung

1. Stock , elektr . Licht zu vei mieten
Näheres Baumaterialiengeschäft

E. Baeumlein
Obereschbach Frankfurterstr . 3'

308a Anznsehen nachmittags
,10

Schöne
3 od. 4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör per sofort oder
päter zu vermieten . Näheres (51a

Obergasse 14.

2 Zimmerwohnung
ganz oder geteilt zu vermieten
4368a Gonzenheim

Hombnrgerstraße 21.

Laden
zu vermieten per 1. April 1916.
4605a ) Gg . Ebert.

Louisenstraße 77.

2 Zimmerwohnung
nebst Küche zn vermieten.
4525a Mußbachstr . 13.

11 II.

Schöne

3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör Schulstraße 11
ab 1 . April zu vermieten.
424a ) Näheres I . Fuld.

Parterre (367 a

3 gr. Zimmerwohnung
große Küche, große Mansarde , elekt.
Licht, Wasserleitung , Garten und
Zubehör , sofort zu vermieten.
Gon senheim , Ki-chstiaße 13.

Gluckensteinweg 34
1. Stock 3 gimmer  mit allem
Zubehör sofort oder 1. April zu
vermieten . (4585a

3 Zimmerwohnung
2 . Stock mit Gas , Wasser u . allem
Zubehör per 1. April 1916 zu ver¬
mieten . „ 228a

Staudt,  Louisenstraße 75.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten.

22 a Th omasstraße 8.

3 zimmerwohnung
nt vermieten . Näheres ((443a

Ferdinands -Anlage 19p-



„Taunusbote" Bad Homburgv. d. Höhe. 28. ft«»*

pr
Heute eingetroffen:

Schellfisch. Cabliau . Bratschellfifch. Merlans,
frisch gewässerter StockWch,

fst. MokrelenbÜckinge, kl. Bückinge»
Lachsheringe , Fleckheringe,

Sprotten , V« Pfd. 25 Pfg . ‘/ Pfd- 40 Pfg.
Heringssalat in Mayonnaise empfiehlt 643

Ehr . Pfaffenbach. Telefon 290.

Ilatcifäubifdict kwmmn.
_ i . . i um fl llftr

Landgrällich Hess, eoneess.

Landesbank
Homburg vor der

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten and
provisionsfreien Checkrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks nnd Wechseln
auf ausländisch« Plätze, («

Aufbewahrung nnd Verwaltung ven
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer teuer*
u. einbruchssicheren Stahlkammer.

Vorschriftsmässige

Feldpost - Karten
(aueh solche mit Antwortkarte)
auf echreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe
und für den Preis von 1 Pfg . per Stück

zu haben bei i

Franz Becker,
Louisenstrasse 3b.

P H Supp , Louisenstrasse 837t

r <_ * ▼

£ Als hervorragende deutl&e Erzeugnifle ^
^ empfehlen wir : ▼

Kakao t

<3

Schokolade *
Napolitains |

❖
| Sahne- , Milch- , Nuß- und Vanille- £

Schokoladen
Jungdeutfdiland -Schokolade

!!!!!!!!!!1FJH ❖11111111111111111111

% David SötinC ^Aktiengefellfchaft£
% Kakao «u.SchokoladenfabrikI lallea.S ❖

Jur bevorstehenden
Frühjahrs-Aussaat IV. Holzversteigerung.

Am Samstag , den 4. Marz , findet um S Uhr nachmittag,
im Konzertsaal des Kurhauses ein

Bortrag über fleischlose Kost
von Herrn Muther statt

Ls soll den Zuiörern gezeigt werden wie sie ihre Lebensweise am
leichtesten der jetzigen Kriegslage anp .ssen können

Eintritt frei. (636

empfehle ich der Einwohnerschaft
von Homburg, K>rdorf und Umged.
ung meine bekannten erstklassiger.
Sämereien , welche ich selbst auf
Beschaffenheit erprobt habe, und für
hiesige Gegend sich besten« eignet.

Empfehle besonders Deutscher
Rot-Kleesamen,Runkelrüben
und Grassamen zu mäßigen
Preisen so lange der Vorrat reicht

Dienstag , den 2». Februar , vormittag, 10 Uhr
komme, in Bad Homburg v. d. H., im Kirdorfer H,
Distrikt 8, 9 und in Totalität folgende Holjsocten zur$$e

Joses Göbel. Samenhandl.
Bad Homburg-Kirdorf

Rathgasse1. 623

„Sr Stiefel
für die Fußbelleidungunserer Kinder
aus Rindleder ohne Futter mit Holz-
und Ledersohle

Nr. 27/20 M 4.50
Nr. 31/35 M 8
Gummischuhe

Herren Gr >ße 41/47 M k.—
Damen Größe 36/42 M 4.50
warme Hauspantoffel

Damen Größe 36/12 M 1.25 an
Herren Größe 41/47 M 2 — an
alle andere Sorten Schuhwaenr
zu billigsten Preisen

empfiehlt (29
Schuülager

Karl Bickel
Mnd'lch« SttftegaR « 20.
,Jch litt seit3 Jahren an geldlichem
AuSichlag mit furchtbarem

Hautjucken.
Durch ein halbes Stück Zucker ’s
Patent -Medizin .-Seife habe
ich das Uedel völl-g beseitigt. H. S,
Poliz.<Serg."(Jn drei Stärkenü 60^
ßc  1 u. JH  1 .50.) Dazu 25u«tooh-
Cren »e (A60 Pi , 85 Ps . usw.)
Carl Kreh. Drogerie

Ich suche
einen bl. Garten

zu pachten 640
Nähere, Sackgaffe 1

Arbeitspferd
sofort preiswert zu verkaufen

.Näheres bei Karl Knapp,
642 Louisenstraße 6.

Ein junger
Hausbursche

gesucht 637
_ Lautenschläger.

Fleißiger Packer
sosorl gesucht 639

Franz Büdel.
_ Papiergroßhandlung.

11«kW  gesucht - Kistenschremer
PlHu bevorzogt. (644
Zchokoladensabriku. Konservenfabrik
W. Sples u. Co. G. m b. H.

8 Zimmerwohnung
oder kleine Villa

mit Karten elekt. Licht u. Dampf«
Heizung zu mieten gesucht. Preisan¬
gabe. Angeboteu. M 635 GeschäftSst

Elne schone
4 Zimmerwohnung

mil Bad und Loggia nebst Zubehör
zu vermieten. Zu erfragen
Louisenftrahe 132 h im Laden.

Moderne
4 Zimmerwohnung

kriegshalber sofort billig zn
vermieten. Elektr. Licht
Zubehör.

Mt Gchttstlett'̂ » rtedrtchM « « « ! t*»

Eichen

Birken

6 Stämme mit 4, 67 Festm.
24 Rm. Nutzscheit 2,40 lang

6 Rm. Scheit
2200 Wellen

8 Rm Scheit
750 Wellen

Nadelholz 8 Stämme mit 4.26 Festm.
50 Rm. Nutzscheit 2,40 lang Lärchen

* 12 Rm. Scheit
. 1125 Wellen

Die Zusammenkunft ist an der Lärchenschneise am alten/
Bei ungünstiger Witterung findet der Verkauf in der

„Zur Stadt Friedberg" im Stadtbezirk Kirdorf statt.
Bad Homburgv. d. Höhe, den 25. Februar 1916.

Der Magif
631 F e ig en

Sparkasse für das Amt Homl
in Bad Homburgv. d. Höh«

Telephoa Nr. 44 ' n Kissoloffstrss «,
Geschlftsstundtn in Wochentagin von 9—12 Uhr
Einlagen  Mark 4,940,000
Sicherheitsfonds Mark 757,000

mündelsicher angelegt

Zu vermieten
Schöne 2 gimmerwohnung
mit Ga» und Wasser an bessere
kleine Familie 641a

Orangeriegaffe 4.

und sämtl.
14a

Promenade 117»

Aus den Zinsen des Sicherheitsfonds sind «eit Bestehen der]
gemeinnützigen u.öffentlichen Zwecken M596.800. ausgez;
ii ii Der lferwaltungsrat ii

Die Mthmndk Ausdehnung de»Mellkii
läßt die bisherigen Kriegskarten zur Orientierung nicht

Ausreichend erscheinen. An ihre Stelle trat der

Kritas -ANas
wie wir ihn in praktischster Form, bequem in der Tasche jul

unseren Lesern zu bieten vermögen

Er enthält in erktklasfiger sechsfarbiger « usf
1V Karten

sämtlicher Kriegsschauplätze der Erde:
1. Uebersichtskarteder europäischen Kriegsschauplätze
2. Frankreich , L
3. Spezialkarte der nördlichen Westfront mit Belgien!
4. Uebersichtskarte für die Ereignisse im Kanal unds

britischen Inseln
5. Rußland mit Ostsee und Schwarzem Meer
6. Spezialkarte der Ostfront
7. Italienischer Kriegsschauplatz
8. Balkanhalbinselm t den Dardanellen
9. Uebersichtskarte zum Orientkrieg

10. Uebersicht sämtlicher Kriegsschauplätzedes Weltk
Die Karten haben ein Format von 43,5 mal 38

einzelne ist klar und deutlich und kann leicht und bequem
werden. Der elegant in gutem Ganzleinen gebundene Kried
hat ein Format von 13,5 mal 20 cm. und ist zum äußert
billigen Preise von nurMark 1.50

Bad Homburg v. d. H.

Wohnungen1. Stock
2 mal 5 Zimmer mit Zubehör auf
Wunsch auch Gartenanteil zu verm.

Höhestraße 10 uud 10a
590a Bad Homburg v. d. H.
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von der Unterzeichneten Geschäftsstelle zu beziehen. Nach
gegen Voreinsendung de« Betrages zuzüglich 10 Pfg. Porto.!
nähme 35 Pfg. extra. Da der Versand des ebenso wertvm
praktischen KnegS.Atlasse, als Feldpostbrief zulässig ist. M
durch Uebersendung desselben

Gymnasiumstraße 14
herrschaftliche« gimmerwohn-
ung pari, oder2. Stock«uf sofort
zu vermieten. 142a

Näherer 3 . Fuld , Sensal
und im Hause selbst2. St.

5 ZlMtkMhlM,
mit Bad, Ga, und elektr. Lichtn
modern eingerichtet zu vermiete«.
445a) Ferdinand,«Nnlage 19 p

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör zu vermieten
658a_ Thomasstraße 10.

ton WtacttU : &ct«iM «chudt; « tue*

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten (589a
Frankfurter Landstraße 43

»«» ÄerlAg Schult'» »achülmLnkt

7—9 Zimmer. Balkons
und Zubehör, Ga«,
2 Stock zu vermieten
4320a Ferdinan

Erster S«
SchöneI gtmi
Ga, und Wasser zu ver
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Zu erfragen Hintery
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jedem Feldgrauen eine große Freude b«
Die Nachfrage nach guten Karten im Felde ist groß!
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